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Landesverband für 
Prävention und Rehabilitation 
von Herz-Kreislauferkrankungen
Rheinland-Pfalz e.V.

Ei  n l a d u n gA l l g e m e i n e sr e f e r e n t e n
Ei  n l a d u n gA l l g e m e i n e  H i n w e i s ed i e  r e f e r e n t e n

Schirmherrschaft:
Dr. med. Astrid Blank
Vize-Präsidentin der Landesärztekammer Rheinland-Pfalz
Deutschhausplatz 3 · 55116 Mainz

Manfred Geis · MdL Rheinland-Pfalz (Arzt-Patienten-Seminar)
Vorsitzender des Ausschusses Wissenschaft, Weiterbildung, 
Forschung und Kultur des Landtages Rheinland-Pfalz
Kaiser-Friedrich-Straße 3 · 55116 Mainz

Grußredner:
Hartmut Hüfken
1. Direktor der Deutschen Rentenversicherung (DRV) Rheinland-Pfalz
Eichendorffstraße 4 - 6 · 67346 Speyer 

Vorsitzende und Referenten:
Dr. med. Dietmar Burkhardt
Katholisches Klinikum Marienhof / St. Josef GmbH
Rudolf-Virchow-Straße 7 · 56073 Koblenz

Prof. Dr. med. Roland Fries
Gotthard-Schettler-Klinik GmbH
Klinik für Kardiologie, Angiologie, Sportmedizin, 
ambulante/stationäre Rehabilitation und Prävention
Professor-Kurt-Sauer-Straße 4 ·  76669 Bad Schönborn

Dr. med. Bernd Haaff
Med. Klinik II · Westpfalz-Klinikum GmbH
Hellmut-Hartert-Straße 1 · 67655 Kaiserslautern

Prof. Dr. med. Jens Jung
Klinikum Worms GmbH
Gabriel-von-Seidl-Straße 81 · 67550 Worms

Holger Jungandreas 
Verein für Herzsport und Bewegungstherapie Trier e.V.
Gesundheitspark Trier · Theobaldstraße 12 · 54292 Trier

Dr. med. Michael Keck
Drei-Burgen-Klinik 
Fachklinik für Herz-Kreislauferkrankungen der DRV Rheinland-Pfalz
Zum Wacholder · 55583 Bad Münster am Stein-Ebernburg

Susanne Keil
Im Rustengut 15 · 67098 Bad Dürkheim

Raimund Kriszt
AHG Klinik für Psychosomatik Bad Dürkheim 
Kurbrunnenstraße 12 · 67098 Bad Dürkheim

Prof. Dr. med. Bernd Krönig
Am Weinberg 9 · 54296 Trier

Dr. med. Andreas von Pein
AHG Klinik für Psychosomatik Bad Dürkheim 
Kurbrunnenstraße 12 · 67098 Bad Dürkheim

Dr. med. Hubert Piontek
Park-Klinik Bad Bürkheim
Salinenstraße 19  · 67098 Bad Dürkheim

Dr. med. Holger Ramisch
Ev. Krankenhaus Bad Dürkheim
Dr.-Kaufmann-Straße 2 · 67098 Bad Dürkheim

Daniela Rohe
Untere Bogenstraße 6 · 55120 Mainz

Dr. med. Wolfgang Rudolph
Praxiszentrum Wellsring 43 a · 67098 Bad Dürkheim

Walter Schuff
Am Weingarten 27 · 67159 Friedelsheim

Dr. med. Rolf Stahlheber
Bahnhofstraße 19 · 67363 Lustadt

Elke Sturm
Richard-Strauß-Straße 2 · 67105 Schifferstadt

Dr. med. Helmut Thomas
Ev. Krankenhaus Bad Dürkheim
Dr.-Kaufmann-Straße 2 · 67098 Bad Dürkheim

Prof. Dr. med. Thomas Wendt
Innenstadtpraxis am Kardiocentrum 
Roßmarkt 23 · 60311 Frankfurt/M.

1.	 Die Teilnahme ist für persönliche Mitglieder des LV kostenlos (im Jahresmit-	
	 gliedsbeitrag enthalten). Von allen anderen Teilnehmern wird eine Tagungs-	
	 pauschale von 30,– Euro erhoben. Darin enthalten sind die Teilnahme am 
	 Get-Together (exkl. Getränke), Mittagsimbiss und Pausengetränke. Der Landes-
	 verband behält sich vor, von Teilnehmern aus nicht dem Landesverband an-
	 geschlossenen Trägervereinen eine zusätzliche Lehrgangsgebühr zu erheben.  
2.	 Anmeldungen können nur schriftlich mittels beigefügter Antwortkarte 
	 vorgenommen werden. Wegen der besseren Erfassung bitte nur 1 Person 		
	 pro Antwortkarte anmelden, eine Sammelanmeldung ist nicht möglich.
3.	 Über die Zulassung entscheidet der Landesverband. Bei Ärzten gilt die 		
	 Anmeldung als angenommen, wenn nicht umgehend nach Eingang 
	 eine gesonderte Benachrichtigung erfolgt. Übungsleiter erhalten eine 		
	 Benachrichtigung, ob die Anmeldung angenommen werden kann.
4.	Allen Teilnehmern, die eine Tagungspauschale bzw. Teilnahmegebühr zu 		
	 entrichten haben, wird eine Rechnung zugesandt. Die Tagungspauschale 		
	 muss vor Beginn der Veranstaltung beglichen sein. Bei Anmeldung vor Ort 		
	 ist nur Barzahlung möglich.
5.	 Die Workshops des bewegungstherapeutischen Teils (ÜL-Fortbildung) sind streng 	
	 begrenzt auf insgesamt maximal 100 Teilnehmerplätze (25 pro Workshop). Für die 	
	 (freiwillige) Teilnahme am Arzt-Patienten-Seminar (als Übungsleiter-Update) steht ein 	
	 begrenztes Kontingent zur Verfügung (max. 50 Teilnehmerplätze). Die Vergabe aller 	
	 Teilnehmerplätze erfolgt nach Reihenfolge der Anmeldung!   
6.	Hinweis für Teilnehmer am bewegungstherapeutischen Programm: 		
	 Umkleide-/Duschgelegenheiten vor, während und nach den Workshops 		
	 bieten die Park-Klinik und die örtlichen Sporthallen. 
7. 	Hinweis für Ärzte: Die Veranstaltung wurde von der Akademie für Ärztliche 	
	 Fortbildung in RLP Mainz mit 5 Punkten (Wiss. Programm am Freitag), 5 Punkten
	 (Bewegungstherapeutischer Teil am Samstag) sowie 3 Punkten (Arzt-Patienten-Seminar  
	 am Samstag) zertifiziert (insgesamt 13 Punkte).
8. 	Hinweis für Übungsleiter: Die Teilnahme an der Jahrestagung wird mit 15 UE für 	
	 die Lizenzverlängerung „Sport in Herzgruppen“ angerechnet (bei Teilbesuch entweder 	
	 nur am Freitag oder Samstag werden jeweils 8 UE angerechnet). Es werden vorrangig jene 	
	 Übungsleiter angenommen, deren Lizenz im Jahr 2010 verlängert werden muss. 
9. Die Übernachtung erfolgt auf eigene Kosten. Der Landesverband hat im 
	 Kurpark-Hotel ein begrenztes Zimmerkontingent bis zum 30.32010 reserviert. 	
	 Weiterhin behilflich ist die Touristinformation (auch Online-Buchung möglich): 
	 Kurparkhotel ****
	 Schloßplatz 1 - 4 · D-67098 Bad Dürkheim
	 Telefon 06322 / 797-0 · Fax 06322 / 797-158
	 E-Mail  info@kurpark-hotel.de · www.kurpark-hotel.de

	 Tourist Information Bad Dürkheim
	 Kurbrunnenstraße 14 · 67098 Bad Dürkheim
	 Telefon 06322 / 9566 - 250 · Fax 06322 / 9566 - 259
	 E-Mail  info@bad-duerkheim.de · www.bad-duerkheim.com

Rückfragen vor der Jahrestagung:	
Landesverband für Prävention und Rehabilitation von Herz-Kreislauferkrankungen 
Rheinland-Pfalz e.V. · Friedrich-Ebert-Ring 38 · 56068 Koblenz
Tel. 0261/309233 · Fax 0261/309232 · E-Mail  info@rheinland-pfalz.dgpr.de
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Die Veranstaltung ist von der Akademie für Ärztliche Fortbildung 
in Rheinland-Pfalz mit 13 Punkten zertifiziert

7.– 8. MAI  2010
Bad Dürkheim · Park-Klinik

Leitung:
Prof. Dr. med. Jens Jung · Dr. med. Wolfgang Rudolph

Schirmherrschaft:
Landesärztekammer Rheinland-Pfalz

3 0 .  J A H R E S T A G U N G

Präventive Maßnahmen – 
von der Lebensstiländerung bis zur 
Prävention des plötzlichen Herztodes
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30. April 2010 –

für Workshops und

Arzt-Patienten-Seminar
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I n d u s t r i e a u s s t e l l u n g I n d u s t r i e a u s s t e l l u n g I n d u s t r i e a u s s t e l l u n g I n d u s t r i e a u s s t e l l u n g I n d u s t r i e a u s s t e l l u n g

V e r a n s t a l t e rV o r w o r t P r o g r a m m P r o g r a m m
DER    V e r a n s t a l t e rD a s  V o r w o r t 7 .  M a i  2 0 1 0 8 .  M a i  2 0 1 0

Landesverband für 
Prävention und Rehabilitation 
von Herz-Kreislauferkrankungen
Rheinland-Pfalz e.V.

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen,

im Namen des Landesverbandes für Prävention und Rehabilitation 
von Herz-Kreislauferkrankungen Rheinland-Pfalz ist es uns eine Freude, 
Sie zur 30. Jahrestagung nach Bad Dürkheim einladen zu dürfen.

Im Vordergrund des wissenschaftlichen Programms stehen präventive 
Maßnahmen, wobei zunächst die Primärprävention bereits vom Kindes-
alter an im Fokus steht. Angesichts der zunehmenden Rate an adipösen  
Kindern bedingt durch Fehlernährung und Bewegungsmangel und den  
hieraus resultierenden Folgeerkrankungen im Erwachsenenalter erscheinen 
hier dringend Konzepte geboten, dieser Entwicklung entgegen zu wirken.

Ein regelmäßiges körperliches Training und die Behandlung der klassischen 
Risikofaktoren wie Diabetes mellitus, Fettstoffwechselstörungen und die  
arterielle Hypertonie sind weitere wesentliche Bausteine der Prävention kardio-
vaskulärer Erkrankungen wie beispielsweise Schlaganfall oder Herzinfarkt. 
Insbesondere der Stellenwert der körperlichen Bewegung wird häufig unter-
schätzt. Auch die konsequente Einstellung der Risikofaktoren in der allge-
meinen Versorgung bleibt nach wie vor eine spannende Aufgabe, da immer 
noch ein großer Teil der Patienten die angestrebten Zielwerte nicht erreicht.

Durch eine verbesserte Akutversorgung von Patienten mit akuten Koronar-
syndromen kann die Prognose der Patienten erheblich verbessert werden. 
Hierzu hat in den letzten Jahren neben der Verbesserung der medikamentösen 
Begleittherapie die verbesserte Zusammenarbeit von Rettungsdiensten und 
Akutkliniken im Rahmen von Herzinfarktnetzwerken und die Etablierung von 
speziellen Brustschmerz-Einheiten (sog. „Chest-Pain-Units“) beigetragen.

Die Prävention des plötzlichen Herztodes durch die Implantation eines im-
plantierbaren Cardioverter-Defibrillators hat insbesondere bei Patienten mit 
fortgeschrittener Herzinsuffizienz einen hohen Stellenwert. Neueste Arbeiten 
haben gezeigt, dass sich auch eine Progression der Herzinsuffizienz durch  
eine kardiale Resynchronisationstherapie aufhalten lässt. 

Zum Abschluss des wissenschaftlichen Programms soll auch auf psycho-
somatische Aspekte der koronaren Herzerkrankung eingegangen und mit  
ihnen diskutiert werden.

Am Samstag findet neben den Workshops im Rahmen der Fortbildung für 
Herzgruppen-Übungsleiter ein Arzt-Patienten-Seminar statt, zu dem auch die 
Teilnehmer der Jahrestagung herzlich eingeladen sind. 

Prof. Dr. med. Jens Jung		  Dr. med. Wolgang Rudolph
Tagungspräsident			   Tagungspräsident

Wissenschaftliches Programm:
Präventive Maßnahmen – von der Lebensstiländerung 
bis zur Prävention des plötzlichen Herztodes

Ort:				    Park-Klinik Bad Dürkheim (Hörsaal)

Vorsitz:			  J. Jung · Worms / W. Rudolph · Bad Dürkheim

14.00	–	 14.05 Uhr	 Begrüßung und Eröffnung
				    W. Rudolph · Bad Dürkheim

14.05	 –	 14.15	 Uhr	 Grußworte
				    A. Blank · Vize-Präsidentin LÄK Rheinland-Pfalz · Mainz
				    H. Hüfken · 1. Direktor der DRV Rheinland-Pfalz · Speyer

14.15	 –	 14.45	Uhr 	 Primärprävention vom Kindesalter  an – 
				    was können wir tun?
				    T. Wendt · Bad Nauheim

14.45	 –	 15.15	 Uhr	 Lebensstiländerung – wie wichtig ist Bewegung?
				    R. Fries · Bad Schönborn

15.15	 –	 15.45	 Uhr	 Medikamentöse Therapie bei Diabetes und  
				    Fettstoffwechselstörungen – ein Update    
				    H. Piontek · Bad Dürkheim

15.45	 –	 16.15	 Uhr	 Pause / Besuch der Industrieausstellung

Vorsitz:			  M. Keck · Bad Münster a. St. / H. Piontek · Bad Dürkheim

16.15	 –	 16.45	Uhr	 Hochdruckbehandlung heute – Allgemeinmaßnahmen 
				    und/oder doch Medikamente?
				    B. Krönig · Trier

16.45	 –	 17.15	 Uhr	 Akute Koronarsyndrome – wie sieht die optimale 
				    Akutversorgung aus? 
				    B. Haaff · Kaiserslautern

17.15	 –	 17.45	 Uhr	 Pause / Besuch der Industrieausstellung

17.45	 –	 18.15	 Uhr	 ICD-Therapie und kardiale Resynchronisationstherapie 
		  – wer profitiert?
				    D. Burkhardt · Koblenz

18.15	 –	 18.45	 Uhr	 Reicht die somatische Behandlung der KHK aus?
				    H. Thomas · Bad Dürkheim

18.45	 –	 19.00	Uhr	 Landesverband aktuell 
				    M. Keck · Bad Münster am Stein / R. Stahlheber · Lustadt

19.00 Uhr		  Zusammenfassung

20.00 Uhr		  Get-Together / Abendveranstaltung
				    Ort: Dürkheimer Haus

Mitgliederversammlung:
Die Mitgliederversammlung des Landesverbandes findet am 8. Mai 2010 
von 8.30  –  9.00 Uhr in der Park-Klinik statt.  

Arzt-Patienten-Seminar:
Ort:				    Park-Klinik Bad Dürkheim (Hörsaal)

Schirmherrschaft:	 M. Geis · MdL Rheinland-Pfalz · Mainz
				  
9.00	 –	 9.15 	 Uhr	 Begrüßung und Eröffnung
				    H. Piontek · Bad Dürkheim
				    A. von Pein · Bad Dürkheim

9.15	 –	 9.30	 Uhr	 Grußworte
				    M. Geis · Mainz
				    W. Rudolph · Bad Dürkheim

9.30	 –	 10.15	 Uhr 	 Herz und Seele – 
				    Einfluss der psychischen Befindlichkeit auf die KHK
				    R. Kriszt	

10.15	 –	 11.00	 Uhr	 Neues zur Behandlung KHK
				    H. Ramisch

Besuch für Teilnehmer der Jahrestagung möglich 
(50 Plätze als Update für Herzgruppen-Übungsleiter).

Im Anschluss:		 Besuch der Ausstellung

ÜL-Fortbildung · Bewegungstherapeutischer Teil
Ort:				    Sporthalle (1) und Cafeteria (2) der Park-Klinik Bad Dürkheim 	
				    Turnhalle (3) und Gymnastikhalle (4) des TV Dürkheim

Leitung:		  H. Jungandreas · Trier

Workshop 1:		  Möglichkeiten zur Gestaltung der Ausdauerphase
				    „Weg vom Rundenlaufen“ 			   	
				    11.15 – 12.45 Uhr und 13.30 – 15.00 Uhr
				    A: W. Schuff · Friedelsheim (1)
				    B: E. Sturm · Schifferstadt (3)

Workshop 2:		  Möglichkeiten zur Gestaltung der Entspannungsphase
				    „Aktive Entspannung“
				    11.15 – 12.45 Uhr und 13.30 – 15.00 Uhr
				C    : Daniela Rohe · Mainz (2)
				    D: Susanne Keil · Bad Dürkheim (4)

Workshop-Kombinationen innerhalb eines Themas (A/B und C/D) sind 
nicht möglich. Endgültige Zuteilung nach Reihenfolge der Anmeldungen 
(max. 25 Teilnehmer pro WS). 
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In Zusammenarbeit mit:	 ·	 Park-Klinik · Bad Dürkheim
	 ·	 Ev. Krankenhaus · Bad Dürkheim
	 ·	 AHG Klinik für Psychosomatik Bad Dürkheim

                                         		  und	

	 ·	 Bezirksärztekammer Pfalz
	 ·	 Sportärztebund Rheinland-Pfalz
	 ·	 Landessportbund Rheinland-Pfalz

Wissenschaftliche Leitung:		  Prof. Dr. med. Jens Jung · Worms 
		  Dr. med. Wolfgang Rudolph · Bad Dürkheim

Tagungsort:		  Park-Klinik Bad Dürkheim
	 	 Fachklinik für Innere Medizin, Kardiologie und Diabetologie

		  Salinenstraße 19 · 67098 Bad Dürkheim
		  Telefon 06322 / 931 - 504 · Fax 06322 / 931 - 510
		  E-Mail:  park-klinik@rhm-kliniken.de
		  Internet: www.rhm-kliniken.de

Organisation:		  Peter Ritter · Dr. med. Wolfgang Rudolph

Mit freundlicher Förderung von:
Biotronik Vertriebs GmbH & Co. KG
Berlin-Chemie AG
Daiichi Sankyo Deutschland GmbH
Essex Pharma GmbH
Inverness Medical Deutschland GmbH
Medtronic GmbH
MSD Sharp & Dohme GmbH
Novartis Deutschland GmbH
Pfizer Pharma GmbH
Sanofi-Aventis Deutschland GmbH
Servier Deutschland GmbH
Takeda Pharma GmbH
Terumo (Deutschland) GmbH
Trommsdorff GmbH & Co. KG Arzneimittel

Stand: 15. Februar 2010 So
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